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Amtliche Bekanntmachungen

Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für die Immo
biler und Mobiliar Versicherungen bei der Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen für das 1 Se
mester 1838 schließt mit einer Versicherungs Summe von
11251540 M und einem Societäts Beitrage von 8233,40
Mark ab wovon indeß nach dem Beschlusse der Direktion

jener Societät nur Neunzehnte mit
7410,06 Mark

zur Erhebung kommen
Den betheiligten Interessenten m rd hiervon mit dem

Bemerken Kenntniß gegeben d n dir Einziehung ihrer Bei
träge in der bisherigen An m Laufe dieses und des
Nächsten Monats erfolgen

Halle a S den 11 Juli 1888
Der Magistrat

Die Inhaber von 4 pCt Anleihescheinen der
Stadt Halle a S vom Jahre Z 88S werden wieder
holt darauf aufmerksam gemacht daß die Stücke

l it L Nr 89 105 136 145 266 419
427 435 594 598 618 639
673 709 781 895 16 Stück
a 1000 Mark 16 000 Mk

L Nr 960 971 1016 1035 1043
1115 1129 1206 1271 1359
1368 1396 1397 1447 1466
1529 1630 1661 1722 1805

20 Stück 5 500 Mark 10000 Mk
i it v Nr 1934 1972 2030 2116

2187 2219 2231 7 Stück
a 200 Mark 1400 MkSumma 27400 Mk

sm März er aKsgeloost worden sind und 5som
Z Oktober er ab durch unsere Stadthauptkaffe
eingelöst werden

Die Verzinsung hört mit diesem Tage auf
Halle a S den 5 Juli 1888

Der Magistrat

F Mark Geschenk in Sachen des Vergleiches W V
sind vom Schiedsmann Herrn Becker und

G Mark Geschenk in Sachen E W A S vom
Schiedsmann Herrn Herz zur hiesigen Armenkasse ge
zahlt

Halle a S, den 13 Juli 1888
Die ATMen Dwection

Von dem Deutschen Brüderschafts Klub Hierselbst sind
Heute 8 Mark als Geschenk zur hiesigen Armenkasse ge
zahlt

Halle a S den 10 Juli 1888
Die Armeu DireMon

Ausschreibung
Die Maurerarbeiten für den Oberbau des zu errich

tenden Leihhauses in der Halle einschließlich des dazu
erforderlichen Kalkes Saalefandes und Kieses veran
schlagt zu 29245 Mark sollen im Wege der Wettbewerb

ung vergeben werden
Angebote sind bis

Dienstag den Z 7 Znli Worm S Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding

ungen und Zeichnungen ausliegen
Halle a S den 12 Juli 1888Der Stadtbaurath

I V Rückert

Ausschreibung
Die Steimetzarbeiten einschließlich Materiallieferung für

den Oberbau des neuen Leihhauses in der Halle veran
schlagt zu 9087 Mark sollen im Wege der Wettbewerbung

vergeben werden
Angebote sind bis
Donnerstag den IS Znli Borm Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding

ungen und Zeichnungen auslieqen
Halle a S den 13 Juli 1888

Der Stadtbaurath
I V Rückert

Ansschrewmg
Die Asphaltirungsarbeiten für den Bau des neuen

Leihhauses in der Halle veranschlagt zu 8185 Mark sollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den AN Juli Barm ZV Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 13 Juli 1888
Der Stadtbaurath

I V Rückert

Aus der Stadt uzck Umgebung
sXI Mitteldeutsches Bundesschießen zu

Halle a S Se Majestät unser Kaiser Wilhelm II
hat in hochherzigster Weise unserem Feste eine bedeutende
Ehrengabe zu verleihen geruht Dieselbe ist bereits hier
eingetroffen in dem Schaufenster der Kunsthandlung von
Gustav Glück gr Ulrichstraße Nr 12 auf wenige Tage
ausgestellt und besteht aus einem überaus werthvollen
prächtigen Humpen mit ächten Münzeneinlagen und Gra

virungen Ehrengabe Sr Majestät des deut
schen Kaisers und Königs von Preußen Wil
helm II zum XI Mitteldeutschen Bnndes
schießen zu Halle a S 18 38 Der Deckel des
Humpens trägt die erhabene deutsche Kaiserkrone Durch

dieses große kaiserliche Geschenk ist dem Feste ein überaus
werthvoller Charakter verliehen umsomehr als dies die
erste kaiserliche Ehrengabe zu einem Mitteldeutschen Bun
desschießen überhaupt ist Wie neben dem Halle schen
Schützenbunde unsere ganze Stadt stolz auf diese große
Auszeichnung sein kann wird dieselbe auch noch dazu bei
tragen die auswärtigen Schützen noch in größerer Zahl

dem Feste zuzuführen
Ernennung Se Maj der Kaiser und König

haben Allergnädigst geruht den bisherigen außerordent
lichen Professor in der hiesigen theol Fakultät vi
Loofs an Stelle des verstorbenen Konststorialraths
Professors Dr Jacobi zum ordentlichen Professor zu er

nennen
sUniversitätsnachrichten j In der Aula hiesiger

Universität erfolgte gestern Vormittag die mit dem Wechsel des
Rektorats in Verbindung stehende Übertragung der Rektorats
würde auf den neuen Rektor Die Feier welche wegen der
noch geltenden Landestrauer eine weniger glanzvolle als sonst
war wurde eröffnet durch den vom akademischen Gesangverein
vorgetragenen 3 Chor aus Mendelssohns Oedipus auf Kolo
nos Darauf erstattete der bisherige Rektor Se Magn Prof
v Kahler den Bericht über das verflossene Rektoratsjahr
Darin ist zunächst der herben Verluste gedacht die unser Vater
land in den letzten Monaten durch den Heimgang zweier ge
liebter Herrscher getroffen Der Umstand daß die Fürsten
Deutschlands dem jungen Herrscher der jetzt die Krone Deutsch
lands und Preußens trägt in bewundernswerther Einigkeit
und Einheit ihr Vertrauen entgegengebracht solle für die deut
sche akademische Jugend ein Antrieb sein sich auf der Hoch
schule zusammenzuschließen und dafür Sorge zu tragen daß die
große Zeit nicht etwa ein kleines Geschlecht finde Gedacht
wird weiter der Verluste welche die Hochschule durch das Hin
scheiden bedeutender und verdienstvoller Lehrer erlitten so der
drei Professoren der theologischen Fakultät Jacobi Schlott
mann Riehm und des im Februar dieses Jahres verstorbenen
Lektors der französischen Sprache Dr Wardenburg Von
Studierenden starben drei Mediziner und 1 Philosoph Die in
der theologischen Fakultät entstandenen Lücken werden ausge
füllt werden durch die Herren Prof Kantzsch der Reichsan
zeiger bestätigt in seiner letzten Nummer dessen Ernennung
aus Tübingen der den Ruf an unsere Universität angenommen
Prof Haupt aus Greifswald der im Oktober hierher über
siedelt Prof sxtrs orc Loofs welcher ein Ordinariat und
Prof Bäthgen eine außerordentliche Professor erhalten nach
dem er bereits eine Zeit lang den verstorbenen Professor
Riehm vertreten hat In gedachter Fakultät hat sich Herr
1,io tlisol Dr Rothstein habilitiert Die juristische fand eine
Verstärkung der Lehrkräfte durch die Herren Prof Huber aus
Bafel und Prof Kipp In der medizinischen habilitierten sich
die Herren Dr Kretzschmann und Sanitätsrath Dr Risel
Das Ausscheiden des Herrn Prof Dr Dümmler der wie be
kannt die Leitung der Herausgabe der m,oniunsnw vermsaisg
übernommen hat erfuhr die philosophische Fakultät einen sehr
großen Verlust An seine Stelle ist Prof Lindner aus Mün
ster berufen Der durch den Tod des Herrn Prof Zacher er
ledigte Lehrstuhl für Germanistik ist durch Prof Sievert aus
Tübingen besetzt worden Der außerordentliche Prof Thorbeck
erhielt ein Ordinariat die neu errichtete Professur für eng
lische Sprachen übernahm Professor Wagner aus Göttingen
die für spezielle Viehzucht und Molkereiwesen gleichfalls neu
creirte Professur Professor Kirchner Herrn Dr Burdach ward
eine außerordentliche Professur ertheilt In der philosophischen
Fakultät habilitierten sich drei Privatdozenten Die Gedächt
nißfeier für den Heimgegangenen Sprachforscher Pott der
mehrere Jahrzehnte an unserer Hochschule als Zierde derselben
gewirkt fand am 14 Nov v I dem Geburtstage des Ver

Berlimr Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Machdruck verboten
Im ersten Drittel des Juli verändert sich das äußere Leben

Berlins binnen wenigen Tagen Berlin verfällt in seinen
Sommerschlaf aus welchem es erst wieder erwacht wenn sich
die ersten Blätter des Thiergartens gelb färben uno die Wander
Vögel sich zur Fahrt nach dem sonnigen Süden rüsten Was
war das für ein Leben und Treiben in den letzten Tagen Wie
schmunzelten die Droschkenkutscher wenn sie eine Fahrt nach
der andern zu den Bahnhöfen unternehmen konnten wie ächzten
die Kofferträger unter den bergehohen Lasten wie keuchten die
zwei Maschinen wenn sie mit den endlosen Ferienzügen aus
den Perronhallen hinwegdampften und wie fröhliche Gesichter
Nachten diejenigen welche in den Waggons saßen und allmälig
das Häusermeer verschwinden sahcn Täuschen sich unsere
Leobachtungen nicht so war diesmal der Sommer Auszug ein
größerer als je die Bahnhöfe waren zu einzelnen Stunden ab
solut überfüllt nnd schon lange Strecken vorher vermochten die
Wagen mit den Reiselustigen nur im Schritt vorwärts zu ge
langen der Drang nach Hinaus war ein allgewaltiger die ganze
Stadt durchziehender Jeglichem der das Geld für sein Billet
m der Tasche hatte sah man schon von weitem die helle Freude
n düß er nun nach diesem Winter unseres Mißvergnügens

die sommerlichen Freuden an einem andern Orte als gerade
an den Ufern der Spree genießen dürfe

Bei dieser allgemeinen Auswanderung spielt natürlich auch
die Mode eine bestimmende Rolle es ist eben modern
während des Juli und August nicht in Berlin zu weilen obwohl
Ä mancher Familie welche jetzt die Residenz verläßt und einen
theuren Badeort aufsucht sicherlich an dem Nöthigsten dazu
fehlen mag und sie sich ebenso wohl oder noch weit wohler hier
fühlen würde in ihrer bequemen gesunden Wohnung mit ein
zeübter aufmerksamer Bedienung als in einem überfüllten
Hotel mit verdrießlichen Kellnergesichtern Nun jeder ist eben
feiner Reise Schmied und jeder hat es dabei so gut oder so
schlecht wie er es verdient der gute Ton ist eben der all
mächtige Gebieter Unzähliger und er wird es immer sein wie
er es auch bisher stets gewesen ist

Früher allerdings zu Ende des vorigen und zu Anfang die
ses Jahrhunderts da benutzten selbä die wohlhabendsten
Einwohner zum Sommeraufenthalt nur ihre kleinen Land
bäuschen an der linken Seite des Thiergartens dort wo
sich heute die stolzen Paläste der Thiergartenstraße erheben und
wo während des Winters unsere Gebnrts Gmtes und Geld
Aristokraiie wohnt vor den Häuschen zogen sich sorgsam ge
pflegte Gärten hin und man brauchte nur einen schmalen Weg
zu überschreiten so w uc man im Thiergarten in welchem allent
halben Tische und Bänke angebrocht waren und wo von der
füsften Morgenstunde an lustige Musik erscholl Später als
das Dampfroß sich den Erdball mehr und mehr eroberte be
gann auch der sommerliche Auszug der Berliner und ihr schö
nes Idiom früher ja noch in ganz anderer Reinheit gesprochen
a s heute wurde in den stillen Thälern Thüringens auf den
Bergspchen des Harzes an den Küsten der Ostsee heimisch
Und man konnte es jenen Berlinern nicht verdenken daß sie

ein wenig bessere Luft zu athmen suchten nein angenehm muß
es während des Sommers in dem Berlin der vierzlger und
fünfziger Jahre nicht gewesen sein in jenem Berlin welches
mit seinen vierhunderttausend Einwohnern so schnell zur Groß
stadt gewachsen war und noch vielfach die Einrichtungen einer
bescheidenen Provinzialstadt beibehalten hatte Wie hübsch
müssen jene idyllischen Zustände gewesen sein von denen ein
durchaus objektiver Schriftsteller berichtet Was ist ein ber
linischer Sommer Man hat auswärts kaum einen Begriff von
dieser Monotonie und Trostlosigkeit Die Natur hat wie all
bekannt ist Berlin vollkommen verwahrlost es liegt in einer
Sandwüste aus der eben noch der Thiergarten als schattige
Oase hervortritt Alle Vegetation ist gedrückt und verküm
mert Der Wind jagt einen feinen die Lungen und Augen
schwer belästigenden Staub in großen Wolren umher die
Rinnsteine hauchen peMenzialische Dünste aus Keine große
Wasserfläche bringt Frische und Kühle Alles ist gedrückt und
die Menschen schleichen auf dem glühendheißen Trottoir wie
elende Schatten durch die breiten Straßen Und dann heißt es
weiter Man muß sich selbst unter dieses kleine gedrückte und
geplagte Berliner Bürgerthum mischen welches des Sommers an
Sonntagsnachmittagen zu allen Thoren hinauszieht um Abends
todt müde heimzukehren um die geringen Ansprüche zu bewundern
welche es an eine Sommervcrgnügung M cht Da wandert ein
Mann mit seiner Frau drei großen Töchtern und einem Sohne
in der brennendsten Sonnenhitze eine Stunde lang durch die
traurigste Sandwüste um endlich in einem sogen Garten sich
zu erholen Und woraus besteht dieser Garten Aus einem
eingefriedigten Sandfeld in dem ein paar verdorrte und ver
krüppelte Bäumchen umherstehen und wo man unter den mit
genommenen und hier aufgespannten Regenschirmen Schutz vor
dem heftigen Sonnenbrande suchen muß Die Frau kocht hier
den mitgenommenen Kaffee die Töchter packen das ebenfalls
mitgenommene Weißbrot aus und der Mann wagt nicht mehr
als ein Glas Weißbier zu trinken So sitzt man ein Paar Stun
den zusammen findet das kleinste grüne Blatt wunderschön
und kehrt am Abend zu den Lasten und dem Jammer einer
ganzen Woche zurück Das ist die Sommervergnügung der
kleinen berlinischen Bürgerkamilie Die Sehnsucht nach einem
frischen Lufthauch nach einem grünen Blatt treibt sie unter den
größten Strapatzen hinaus und sie ist dabei zuweilen r cht
glücklich denn sie kennt es nicht besser

Brr das muihet uns jetzt wie ein Sommerbild aus der
Sahara an Schade theurer Kollege der du vorstehendes vor
vier Dezennien geschrieben hast daß du wahrscheinlich nicht
mehr unter den Lebenden weilst und ich dich daher auch nicht
mit einem gegenwärtigen Berliner Juli Sonntag und dem Leben
einer kleinbürgerlichen Familie an demselben bekannt machen kann
Du würdest dich schön wundern wenn wir uns auf die Stadt
bahn setzten und für zwanzig Pfennig binnen ebensoviel Minuten
nach dem Gruuewald oder irgend einem anderen Ansflugsvunkte
gelangten und wenn ich dir dabei erzählte daß diese Stadtbahn
im letzten Jahre 21 Millionen Personen befördert hat auch
können wir nach den umliegenden Dörfern die Pferde oder
Dampfbahn benutzen und vielleicht interesstrte es dich zu er
fahren daß erstere im letzten Jahre von 85 Millionen Menschen
benutzt wurde Ueberall auf 5 Meilen in der Runde würdest
du dann die Berliner Bürgerfamilien finden aber Regenschirme
haben sie nicht mehr aufgespannt sondern sie sitzen unter weit

ästigen Bäumen oder zierlichen Veranden und lassen sich einen
frischen Gänsebraten oder ein Sahnenkotelett schmecken und wenn
du dich dann bei ihnen erkundigst warum sie das Weißbier jetzt
aus thönernen Krügen tränken und nicht mehr aus den altväter
lichen riesigen Gläsern die eine so verteufelte Ähnlichkeit mit

nun sagen wir mit einem umgekehrten Cyiinderhut haben
so könntest du wohl zur Antwort erhalten die dir nun wieder
recht bekannt vorkommen würde Ihnen pickt er woll Weeß
bier Wie komm n Sie n daruf Det is doch Pschorr Und
wenn wir dann Abends vielleicht mit einem Dampfschiff nach
Berlin zurückführen dann würdest du immer von Neuem stau
nen können denn dieselben Familien denen wir vorhin begeg
net sie halten gewiß noch Einkehr in ein Bräu durch dessen
riesige Scheiben das elektrische Licht auf die Straße fällt bis
zur frühen Morgenstunde fänden wir hier regsten Verkehr und
wenn wir dann die gastlichen Hallen verließen so brauchtest
du nicht zu befürchten in einen Rinnstein zu fallen die sind
längst verschwunden aber Plötzlich fühlt st dn dich wieder in
dein altes Berlin zurückversetzt dort beim Anblick der beiden
etwas weinseligen Herren die so k ck den Hut zurückgeschoben
und so unternehmungslustig das Monokel eingekn ffen haben
dabei mit dem Stöckchen umherfuchteln und vergnügte Melo
dien vor sich hinpfeiffen von denen eine immer wiederkehrt

So leben wir so leben wir so leben wir alle Tage
Und froh doch eins Erinnerung aus dem alten Berlin verkör
pert zu sehen würdest du etwa ausrufen Seh ich euch wie
der schwankende Gestalten und verständnißinnig nickte er
dir zu ja ja sie sind es die du auch bereits kennst und für
welche die beiden Sommermonate eitel Lust und Freude bedeu
ten es sind ja unsere Stcohwittwer

Unsere Strohwittwer sie bilden jetzt wieder eine typische
Erscheinung im sommerlichen Berlin und zu ihnen gesellen sich
die Fremden und jene Berliner welche hübsch zu Hause geblie
ben sind und die jetzt in Folge der geringeren Arbeitslast
manche freie Stunde haben welche sie dazu verwenden Ber
lin etwas kennen zu lernen Wie man es und was man von
ihm kennen lernen will über diese Fragen gehen ja die
Ansichten sehr auseinander und nur die Thatsache bleibt beste
hen daß viele Handerttausende welche jahrelang in der Resi
denz leben und welche sich einer trefflichen Bildung erfreuen
noch in kein einziges Mnfeum in keine einzige Kunstsammlung
gekommen sind daß sie von all dem was Berlin in den letzten
Jahrzehnten glänzend und berühmt gemacht hat aus eigener
Anschauung nichts gesehen haben Diese Lücke zu ergänzen
dazu bietet ja der Sommer die gewünschie Gelegenheit und
nun zumal wenn ein Fremder Herumzuführen ist Die schwere
Kost läßt man natürlich bis zuletzt die pergamenischen Ausgra
bungen laufen ja nicht fort und die Nationalgalerie bleibt ja
auch stehen die kann man immer noch besuchen aber die
Fürstin Pignatelli die singt nur einige Tage in dem amüsan
ten Balllokal da muß man schnell hin und dann natürlich
auch zum Ausstellungspark und zum Kroll fchen Garten und
dem Belle Allianee Theater man weiß ja nicht ob die Witter
ung nicht umschlägt und ob dann nicht das bunte Leben dort
plötzlich aufhört die schönen Toiletten und die im Glüh
licht funkelnden Brillanten und nun eben all das was
jenen Etablissements einen so eigenartige Reiz verleiht und so
vielen den Sommer recht recht erträglich in Berlin macht



ewigten statt Im Februar d I beging das landwirtschaft
liche Institut sein 25 jähriges Jubiläum Bei der 800 jährigen
Jubelfeier der Universität Bologna war unsere Ima nmtsr
durch Herrn Geh Justizrath Dr Fitting vertreten der eine
tslMa Ziatulstoria überbrachte Zwecks Anlegung einer Jrren
klimk sind IVVz Morgen Land zur Erbauung des archäolo
gischen Museums das Grundstück Schulberg 11 erworben wor
den Im Wintersemester 1387 M belief sich die Zahl der Hörer
auf 1SS1 iw Sommersemestcr beträgt sie nach vorläufiger
Feststelluna 1590 Am Schluß des Berichtes fand der im ver
flossenen Rektoratsjahr bedauerlicherweise vorgekommene Selbst
mord eines Studierenden Erwähnung Es folgte die Ueber
gabe der Amiswürde an den neuen Rektor Herrn Geh Justiz
rath Prof Dr Lastig Die Antrittsrede desselben handelte
über die Bedeutung des Entwurfs eines neuen allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches für Deutschland Zusammen mit
dem Rektoratswechsel vollzog sich anch der halbjährlich statt
findende Wechsel in der Besetzung der Dekanate Vom 12
Juli d I bis zum 12 Januar k I ist Dekan der theologi
schen Fakultät Herr Prof D Beyschlag der juristischen Herr
Prof Dr Brunnenmeister der medizinischen Herr Prof
Dr Hitzig der philosophischen Herr Prof Dr Gosche

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin
und Chirurgie disputirie heute Vormittag 11 Uhr in der
Aula hies Universität Herr Robert Holzberg aus Olden
burg i/Gr auf Grund einer Jnangural Difsertation Ueber
plötzlichen Tod beisxsaäativg, Als Oppo
nenten fungirten die Herren H Riemschneider praktischer
Arzt und F Brill eemä meä

sVereid igungen Gestern fand im Schwurgerichts
saale des Königl Landgerichts die Vereidigung der sämmt
lichen Beamten dieses Gerichts sowie die der Rathsmit
glieder c des Amtsgerichts auf Se Majestät König Wil
helm II statt Die Unterbeamten des letzteren Gerichts
waren schon Tags zuvor vereidigt worden Die Lokal
Baubeamten und die Regierungsbaumeister werden am 19
d M im Sitzungssaale des Kreis Stände Hauses den be
treffenden Eid leisten Gleichzeitig wird dort die Vereidig
ung der Amtsvorsteher Kreis Kassen Rendanten zc er
folgen

Sitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
für Sachsen und Thüringen Beschlossen wurde demnächst
eine Exkurston nach Beesen zu unternehmen um das Wasser
werk zu besichtigen Herr Professor K ob e rt aus Dorpat sprach
über Gifte und im Besonderen über giftige Spinnen Brieger
Berlin hat eine große Menge Leichengifte kutrssviu
c hergestellt Auch aus Tbee ist ein giftiger Nebenstoff das

Theocovin zu gewinnen Bezüglich der giftigen Spinnen rei
chen die Nachrichten weit in die Vorzeit zurück denn schon
Aristoteles berichtet über dieselben Die für giftig gehaltene
in Rußland ebenfalls vorkommende Tarantel ist nicht giftig
sondern beißt nur heftig Nicht selten belustigen sich russische
Kmoer damit Taranteln vor einen kleinen Wagen zu spannen
und diesen durch die großen und kräftigen Spinnen ziehen zu
lassen Sehr giftig ist dagegen eine andere russische Spinne
Lars vurt oder der schwarze Wolf genannt welche auch in
Spanien Frankreich und Corsika vorkommt Sie sieht schwarz
aus und ist mit rothgelben Flecken gezeichnet In den Gegen
den wo der schwarze Wolf vorkommt werden die Arbeiter
doppelt bezahlt denn der Biß ist lebensgefährlich Das Gift
befindet sich nicht nur in der Giftdrüse sondern auch in dem
Hinterleibe und den Beinen Auch die kleinen aus den Eiern
gekrochenen Spinnen sind wie auch die Eier in dem Cocon
giftig Das Gift kommt starkem Schlangengifte gleich und w rd
von Milligramm 1 Kilogramm des gebissenen Körpers in
fizirt resp gelähmt In Rußland herrscht allgemein die Mein
ung daß nur das Schaf den Biß ohne Schaden ertragen könne
aber mit dem Gifte des schwarzen Wolfes geimpfte Schake
sterben ebenfalls Nur kaltblütige Thiere verhalten sich eiwas
indifferenter doch sterben diese auch bei einer etwas stärkeren

Stadt Theater
Das Walluer Theater Ensemble schloß gestern Abend

mit der Sternschnuppe von G von Moser und O
Girndt seinen Novitätencyclus um einem Meteor gleich
baldigst wieder von unserem Theaterhimmel zu verschwin
den den es leider nur auf so kurze Zeit zur Freude vieler
freundlich erhellt hat Wie aber die Menschen das Gute
das ihnen geboten wird meist erst zu schätzen und dann
erst richtig zu würdigen anfangen wenn es ihnen wieder
entschwindet oder gar wohl schon entschwunden ist so fand
auch erst diese viertletzte Vorstellung unserer Berliner Gäste
durch ein wohlbesetztes Haus die Anerkennung die ihnen
bei ihren wahrhaft künstlerischen Leistungen in jeder der
bis aufs kleinste fein und sicher durchgearbeiteten und durch
geführten Vorstellungen mit vollem Recht gebührt An
Lebendigkeit der Handlung und Mannichsaltigkeit der über
raschendsten und ergötzlichsten Situationen übertrifft die
Sternschnuppe sämmtliche vorangegangene Stücke Der

leicht dahin fließende Dialog geräth dank der Virtuosität
der Künstler nicht einen Augenblick ins Stocken Unauf
haltsam folgen seinem Strom die Handlungen Das Un
glaublichste leistete in dieser Beziehung Herr Alexander
der als Hugo Wimmel einer Sternschnuppe ähnlich blitz
schnell auftaucht um fast ebenso schnell wieder zu ver
schwinden um dasselbe Spiel zum Erstaunen seiner Mit
spieler und zum Entsetzen namentlich des eifersüchtigen Dr

Hans West den Herr Ottbert trefflich spielte immer
wieder von Neuem zu beginnen da er stets geneigt ist
immer noch einen Tag zuzulegen Ein prächtiges Paar
von Stadtverordneten bildeten Herr Guthery und Herr
Meißner jener als Rentier Schubert der unter seiner
polternden Art und Weise doch einen guten inneren Kern
birgt dieser als biederer Färbermeister Sauerbrei der sich
anfangs von der übergroßen Beredtsamkeit des Bürger
meisteramts Kandidaten Mäuseberg düpiren doch aber
durch seine Auslegung des Schillercitats schließlich
sich gegen ihn einnehmen läßt und als Schatten sei
nem Collegen Schubert folgt Mäuseberg selbst fand in
Herrn Worlitzsjch einen Darsteller der durch enorme
Zungengewandheit und durch charakteristisches Spiel den
Zuschauern diese Rolle interessanter zu machen wußte
als seinen Zuhörern auf der Bühne die bei seinem Rede
fluß zum Theil sanft entschliefen zum Theil sich heim
lich davon stahlen Einen sympathischen Gegensatz bildete
sein Rivale Hellborn Herr Richter Die Damenrollen
fanden treffliche Vertretung durch Frau Wenck als Schu

Gifteinflößunz welche das Blut stocken läßt und gerinnen macht
Das Gift ist eine Art Ferment Wird es auf 60 Grad erhitzt
dann verliert es seine Wirkung In Corsika kriechen die ge
bissenen Leute in einen heißen Backofen und soll die Hitze und
der ausbrechende Schweiß die schädliche Wirkung aufheben
Alljährlich fallen in Rußland viele Taufend Rinder und Ka
meele in Folge des Bisses der gefürchteten Spinne Auch un
sere Kreuzspinnen sind giftig sofern sie noch jung und klein
sind Bei großen ausgewachsenen Kreuzspinnen ist nach dem
Biß eine Giftwirknng nicht mehr zu beobachten Herr von
Schlechtendal theilt mit daß auch in Curacao eine dunkle mit
rotbgelben Flecken gezeichnete kleine Spinne lebt deren Biß sehr
gefährlich ist

Die Chr ist nacht ein Weihnachtsspiel von Dr
Hans Herrig welches bereits in Gotha und Eisleben
sich großen Erfolges zu erfreuen hatte und in der Post
vom Herrn General Superintendenten Kretschmar
Gotha in erfreulichster Weise besprochen worden ist wird
im Laufe des Winters auch in unserer Stadt zum Besten
der Halle schen Waisenstiftung und des Lehrer Vereins
zur Aufführung gelangen Der Dichter wird demnächst
mit Herrn Oberregisseur Richard Kaska welcher das
Spiel bereits in Gotha in effektvoller und dabei doch ein
fachster ächt volkstümlicher Weise inscenirte in Oberhof
in Thüringen woselbst beide Herren zu diesem Behufe zu
sammen kommen einige Aenderungen vornehmen die sich
speziell für Halle nothwendig und ersprießlich erweisen
werden Die Herrig schen Volksschauspiele brechen sich
immer mehr Bahn und hat dessen Lutherfestspiel unter
der anerkannt vortrefflichen Leitung unseres Mitbürgers
des Oberregisseurs Kafka in Dresden eine Einnahme
von 55,000 Mk ergeben Ueberschuß war nach Abzug
von 26,000 Mk kosten 29,000 Mk für den Kirchbau
sonds

Diakonissen Haus Am Sonntag den 29 Juli
beginnen wieder die regelmäßigen Gottesdienste in der
Anstaltskapelle indem bis dahin die Renovation der letz
teren beendet sein wird Die Angehörigen der Anstalten
wohnen an den Sonntagen bis zu diesem Tage dem
Gottesdienste der St Laurentii Gemeinde und demjenigen
in der Kirche zu Giebichenstem bei

sDie Haltischen Kanzeln Die meisten der zum
Theil sehr schönen Kanzeln unserer Kirchen stammen aus
dem 16 Jahrhundert Wenn auch die älteste die Dom
kanzel noch von dem mächtigen Hallischen Widersacher der
Reformation dem Kardinal Erzbischos Albrecht gebaut ist
so hat doch auch sie nach einer wunderbaren Fügung nie
der katholischen Kirche gedient sie haben alle von Anfang
an nur evangelische Predigt getragen Die Kanzel der
Domkirche ist 1526 die der Marktkirche etwa 1550 die
zu St Ulrich 1538 die zu St Moritz 1592 die zu
St Georgen etwa 1750 die zu St Laurentius 1869 er
richtet worden

sConcert Morgen Sonnabend findet im Prinz
Carl em großes Extra Militärconcert von der Kapelle
des Kgl Sächs Ulanen Regiments Nr 17 aus Oschatz
unter persönlicher Leitung des Königl Stabstrompeters
Hrn Linke statt

sDer Festzug des Mitteldeutschen Bundesschießens
zerfällt nach nunmehriger etz ing in 19 Gruppen mit
550 costüminen Pcr o ei eostümirten Musikcorps
außer zahlreichen anderen zwölf geschmückten Wagen

berts Gattin Clothilde Frl Leucktmann als ihre Toch
ter Fanny Frl Benke als Dr West s Frau Erna und
Frl Sascha als die junge Wittwe Agnes Münchow

Dankbar für die uns gebotenen genußreichen Abende
nehmen wir hiermit von unsern uns so lieb gewordenen
Gästen Abschied Alle Theaterfreunde werben ihnen ein
freundliches Andenken bewahren Dr s

Meine MWHnlMM
jEin verfehltes Leben Eine kurze Grabschrift war

es welche vor einigen Tagen der Berliner Polizeibericht einer
Unglücklichen widmete welche durch Erhängen ihrem Leben ein
Ende machte Jene die Hand an sich legte um der Misere
des Lebens zu entgehen hat tapfer gekämpft bis zum letzten
Augenblick trotzdem es ihr nicht an der Wiege gesungen wor
den daß sie so ihr Ende finden werde Der Brief an einen
Freund der einzige welcher ihr auf dieser Welt geblieben und
dem sie wenige Stunden vor ihrem Ableben geschrieben giebt
uns einen kurzen Abriß aus dem Leben der Aermsten und es
dürfte für unsere Leser nicht uninteressant sein etwas davon
zu erfahren Vor zwanzig Jahren gab es in der kleinen
rheinischen Provinzialstadt kein lebenslustigeres froheres Ge
schöpf als Fanny S Ihr Vater ein wohlhabender Rentier
erfüllte alle Wünsche des lieblichen Töchterchens welche sich
mit Genehmigung des Vaters mit einem jungen am dortigen
Gymnasium angestellten Lehrer verlobt hatte Die Hochzeit
war auf das Frühjahr 1868 festgesetzt worden als Fanny im
vorhergehenden Winter auf Einladung einer Frenndin nach
Köln zum Earneval reiste Verändert kehrte das Mädchen von
da zurück um nach 8 Tagen ihrem Verlobten ohne jedwede
Motivirung den Ring zurückzuschicken Das Räthsel löste sich
bald als Fanny nach Monatsfrist mit einem jungen Berliner
Banquier vor den Traualtar trat der es während ihres Auf
enthalts in Köln verstanden ihre Liebe zu gewinnen Nach
der Verheirathung der Tochter blieb auch der Vater nicht mehr
lange in der kleinen rheinischen Stadt er verkaufte seine Villa
und siedelte nach Berlin über um bei seinen Kindern zu leben
Da kam das Jahr 1873 und mit ihm der große Börsenkrach
eines der ersten Opfer war Fannys Gatte dessen Vermögen
mit dem seines Schwiegervaters in der bewegten Zeit verloren
ging Am Ultimo starb plötzlich der so tiefgebeugte Mann
und ihm folgte wenige Wochen darauf der alte Rentier Arm
uiid ohne Freunde blieb Fanny S in der Millionenstadt zu
rück und unentwegt griff die so schwer Geprüfte zur Arbeit
Jahre hindurch ernährte sie sich als Plätterin feiner Wäsche
bis im vorigen Jahre eine Blutvergiftung der rechten Hand
ihr das Arbeiten unmöglich machte Zwei Operationen wa
ren bereits an ihr vorgenommen worden als ihr Anfangs vo
riger Woche die Gewißheit wurde sdaß sie selbst im Falle des
Gelingens einer dritten Operation doch nie mehr damit ihrem
Beruf werde nachgehen können Zu stolz Almosen anzuneh
men suchte die Unglückliche den Tod In einem Briefe an
ihren ersten Bräutigam theilte sie diesem den Grund ihres Ab
lebens mit und als dieser nun um die noch immer Geliebte
um derentwillen er unverheiratet geblieben vor dem Selbst

Vier Baldachinen und Tragbahren 56 Reitern 23 Wagen
Pferden 5 Ponys und 4 Eseln Diesem Zuze folgen die
Schützen unterbrochen von Gewerken Krieger Turn zc
Vereinen mit Fahnen und Musikcorps

Der Turnverein zu Trotha feiert am 22
und 23 d Mts das Fest seines zehnjährigen Bestehens

IDie Leipziger Sänger unter der Direktion des
Herrn Robert Engelhardt concertirten gestern abermals
im Saale des Prinz Carl mit gutem Erfolge Die
zum Bortrag gebrachten Lieber und Couplets erfreuten sich
durchweg beifälliger Aufnahme und wurden die Sänger
nach einzelnen Piecen wiederholt hervorgerufen Von
Donnerstag den 19 d Mts ab finden noch einige Soi
reen der beliebten Gesellschaft in dem genannten Lokale
statt welche ebenfalls genußreiche Unterhaltung bieten
werden

Königliches Amtsgericht zu Halle a S Am 5
d M sind nachstehende Eintragungen erfolgt Ins Gesell
schaftsregister die am 1 Juli 1888 begründete offene Handels
gesellschaft in Firma Vogel u Maercker mit dem Sige zu
Halle a S und als deren Gesellschafter die Kaufleute Her
mann Maercker und Carl Gustav Vogel beide zu Halles S
ferner die am 1 Juli 1888 begründete offene Handelsgesell
schaft in Firma Friedrich u Bauer mit dem Sitze zu Halle
a s und als deren Gesellschafter die Kaufleute Franz Fer
dinand Friedrich und Otto Bauer beide zu Halle a S
Ins Firmenregister bei der Firma Franz Friedrich Der
Kaufmann Otto Bauer zu Halle a S ist iu das Handelsge
schäft des Kaufmanns Franz Ferdinand Friedrich zu Halle a S
als Gesellschafter eingetreten Die dadurch entstandene Han
delsgesellschaft führt die bisherige Firma fort Weiter bei
der Firma A O to Schmidt Das Geschäft ist durch Erb
gang auf die Wittwe Schmidt Johanna Bertha Ulrike geb
Lange zu Halle a S übergegangen welche dasselbe unter
unveränderter Firma fortsetzt Die Firma A Otto Schmidt
hat dem Kaufmann Gustav Schmidt zu Halle a S Prokura
ertheilt

jStrafkammerfitzung vom 12 Juli Der Knecht
Friedrich Wilhelm G aus Vageritz war der fahrlässigen Ge
fährdung eines Eisenbahntransportes beschuldigt Derselbe
passirte am 17 Oktober v I mit dem Pfluge seines Dienst
herrn in Doberstau vor der Durchfahrt des betreffenden Zuges
den Bahnübergang bei dortiger Wärterbude um nach dem
Acker zu gelangen Er vermißte plötzlich die sogenannte Pflug
karre welche durch einen Stoß auf dem Bahngeleise ausgehakt
und dort stehen geblieben war er eilte deshalb zurück die
Karre vom Geleis zu eutferuen konnte selbige aber vor Ankunst
des Zuges nicht mehr erreichen die Locomotive erlitt trotzdem
daß der Zug alsbald anhielt Beschädigungen Die Anklage
hob hervor daß der Zusammenstoß hätte vermieden werden
können wenn G die nöthige Aufmerksamkeit gehabt hätte
Der Gerichtshof erkannte auf 3 Tage Gefängniß Der Gru
benarbeiter Johann Szolibak aus Luszkowo Friedrich Block
aus Teutfchenthal Paul Lehmann aus Halle und eine Anzahl
andere Militärpflichtige beschuldigt in der Absicht sich dem
Eintritt in den Dienst des stelzenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen zuhaben
wurden zu je 100 Mark Geldstrafe event für je 10 M 1 Tag
Gefängniß verurtheilt Der Arbeiter Wilhelm Kutter in
Delitzsch wurde vom dortigen Schöffengericht am 17 Mai er
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt weil er im Dezember v
I vom Hofe des Gastwirths Seydewitz daselbst eine dem
Brauereibesitzer Offenhauer gehörige leere BiertoN e gestohlen
hatte Die gegen dieses Erkenntniß eingelegte Beru ing wurde
verworfen Der Chausseegeldhebestellen Pächter und Gärt
ner Wilhelm Ulbrich in Zörbig war des Diebstahls und Unter
nehmens der Verleitung zum Meineide beschuldigt Er wurde
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt U hatte im Jahre 1886
eine dem Banquier Schröter in Zörbig gehörende Gartenscheere
aus der Laube des Fabrikanten Jsmer welcher selbige geborgt

mord zu bewahren hierher eilte kam er nur noch rechtzeitig
um der Leiche des theueren Wesens das letzte Geleit zu geben
Fanny S hatte durch Erhängen ihrem Leben ein Ende ge
macht

fE ine r o ma n ti s che Geschichte deren Einzelheiten
verbürgt werden wird aus Dublin gemeldet Vor beiläufig acht
Jahren verheirathete sich ein junger Ingenieur mi der Toch
ter eines wohlhabenden Landwirths der in Dublin Geschäft
in Lebensrnitteln betrieb Die Braut verwaltete das Geschäft
in Dublin und wurde als ein liebenswürdiges nnd hübsches
Mädchen geschildert Nach der Einsegnung der Ehe begab sich
die ganze Gesellschaft nach Glendalough wo der Tag in Be
lustigungen zugebracht lrurde Das Fest war von keinem
Zwischenfall gestört bis gegen Abend ein scheinbar unbedeu
tendes Mißverständnis die beiden jungen Eheleute entzweite
Der Bräutigam verließ die Gesellschaft äußerst aufgebracht
legte die acht Meilen nach der Stadt zu Fuß zurück kam dort
zur rechten Zeit an um den Dampfer nach Liverpool zu neh
men und seit jenem Tage war er verschollen Die Braut nahm
sich dieses Verschwinden sehr zu Herzen aber sie widmete sich
ihrem Geschäft wie zuvor und nach dem Tod ihres Vaters
übernahm sie auch die Verwaltung der Farm Der Flüchtling
war vergessen vielleicht war er gestorben und seit einiger Zeit
bewarb sich ein anderer Liebhaber um die Gunst der Verlasse
nen wie es schien mit gutem Erfolg Der Hochzeitstag sogar
wurde festgesetzt und Einladungen wurden erlassen Da erschien
Plötzlich am letzten Donnerstag der längst Verschwundene und
Todtgeglaubte wieder in Dublin Er war die Zeit über in
Neuseeland gewesen hatte sich ein Vermögen erworben und
kehrte zurück um es mit seiner verlassenen Frau zu theilen
die merkwürdigerweise die alte Liebe für ihn zurückkehren fühlte

IZwei Könige der Hehlerei Die Pariser Polizei
hak dieser Tage einen guten Fang gemacht In der Rue Haoz
in Belleville bewohnten die Brüder Hippolyt und Ferdinand C
eine große Wohnung im ersten Stockwerke eines Haukes Die
Nachbarschaft bewunderte den großen Namen den die Brüder
führten die zahlreiche Besuche empfingen ohne daß Jemand
ihren Erwerb kannte Endlich wurde das Räthsel gelöst
Hippolyt C war schon wiederholt zu mehrmonatlichem und
einiährigem Gefängniß wegen Diebstahls und Betrugs verur
teilt worden Mit einem Kapitale das sie sich erwarben
gründete Hippolyt im Verein mit seinem jüngeren Bruder eine
Gesellschaft von Spitzbuben deren Direktoren die Brüder
waren Sie speicherten in ihrer Wohnung die von den Dieb
stählen herrührenden Objekte Uhren Armbänder Ringe und
andere Schmucksachen auf und sandten dieselben an ein ihnen
befreundetes Uhrengeschäft in der Schweiz das sie für ge
schickte Commissionäre hielt Die beiden Brüder hatten auf
diese Weise bereits ein ansehnliches Vermögen erworben wäh
rend der jüngste Bruder der noch nicht mit dem Strafgerichte
in Konflikt gekommen ist für Rechnung der Brüder an der
Börse Geschäfte machte und für einen sehr ehrenwerthen Kou
lissier galt In Folge einer namenlosen Anzeige die wahr
scheinlich von einem unzufriedenen Diebesgenossen herrührte
wurde die Polizei auf das Treiben der Bande aufmerksam
gemacht und nahm eine Hausdurchsuchung und die Verhaftung
der Schuldigen vor Leider machte die Polizei im Hause der
Verbrecher eine geringe Beute da die soliden Geschäftsmänner



hatte weggenommen dieselbe wurde bei der Haussuchung
gefunden Den p Jsmer welcher inzwischen nach Berlin ver
zogen war hat er gebeten daß wenn er vor Gericht vernom
men werde er doch aussagen solle daß er die Scheere ihm
geborgt habe

MachweisungZ der bei der Güter Expedition Hallen S
im Monate Mai 1883 e mgetroffenen und versandten nachbe
zeichneten Waarengattungen Versand Weizen 552 T
Rongen S0 T Gerste 459 T Hafer 110 T and Getreide
Hülsenfrüchte und Mais 456 T Mühlenfabrikaie 1933 T
Spiritus Essig Branntwein 243 T Petroleum und andere
Mineralöle 149 T Kartoffeln T Braunkohlen Cooks
Briquetts 470 T Zucker roh 122 T Zucker raffiniert 2302 T
Düngemittel 70 T ü Empfang Getreide 4650 T Zucker
roh 1890 T Zucker raffiniert 200 T Düngemittel 790 T
Mühlenfabrikate 690 T Sprit 140 T Petroleum 250 T
Braunkohlen 10470 T Kartoffeln 130 T

eberführung, Gestern Morgen ist der Agent
F Eckardt hier der bekanntlich im April ds Js wegen
Anstiftung zum Meineide vom Schwurgericht zu 4 Jahren
Zuchthaus verurtheilt ward am Tage nach seiner Verur
theilung von hier entwich in Holland aber aufgegriffen
And am 27 Zum hier wieder eingeliefert wurde stark ge
fesselt nach der Strafanstalt zu Lichteuburg tranSportirt
worden

sSch windle r z Gestern wurden in mehreren hiesigen
Trödln gefchäflm goldene Ringe zum Verkauf angeboten bei
deren Untersuchung sich ergab daß es nur vergoldete Messing
ringe sind Der Schwindler giebt sich als Arbeiter Ratzkowsk
und auch als Pauscheck aus Halle aus

stlnglücksfälle Der 8jährige Sohn des Ma
schinenmeisters N von hier erlitt gestern durch unglück
lichen Fall auf das Straßenpflaster einen Bruch des
Wen Oberarmes Das l jährige Töchterchen des
PostbotenL von hier nahm in einem unbewachlea Augen
blicke einen Hufnagel in den Mund und verschluckte cen
Mn Trotz sofortiger ärztlicher Hülfe konnte der ge
fährliche Gegenstand da er bereits seinen Weg nach dem
Magen genommen hatte nicht gehoben werden

Wolizeinachrichten j Von einigen Parterrewohnun
gen in der Fritz Reuterstraße sind mehrere Thermometer
welche vor den Fenstern hingen gestohlen worden Am 11
d M wurde einem Arbeiter H aus Seeburg in einem Ma
terialwaarenladen in der gr Ulrichstr eine neue Reisetasche mit
verschiedenen Viktualien gestohlen Der Dieb ergriff ohne auch
die von ihm entnommene Waare zu bezahlen die Flucht

Standesamt Halle a S Meldung vom 12 Juli
Aufgeboten Der Schauspieler Karl Waeek Markt 23 und

Henriette Emilie Luise Schmüser Barfüßerstr 11 Der
Kellner Tbeodor Paul Schreiter Parkstr 5 und Christiane
Friederike Auguste Knöchel Franckeplatz 1 Der Mühlenbe
sitzer Otto Max Bendix Rudloff Raguhn in Anhalt n Martha
Anna Olga Günther Königstr 12 Der Tischler Richard
Nl red Probst und Emma Friederike Zeng Langensalza

Geboren Dem Schlosser August Bergfeld 1T Luise Mar
garethe Martha Lehmann sche Privatstr 1 Dem Schlosser
Friedrich Rosch 1 S Hermann Otto Schmiedstr 12 Dem
Kutscher Karl Behrendt 1 T Lina Emma kl Schlamm 9
Dem Schlosser Emil Schlegel 1 T Gertrud Böllbergerweg 44

Dem Tischler Otto Rauch 1 S Albert Hermann Blücher
straße 10 Dem Buchbinder Gottlob Karl Berger I T
Margarethe Minna Marie Geiststr 23 Dem Handarbeiter
Wilhelm Stöpke 1 S Friedrich Wilhelm Paul Gommerg 10

Dem Handarbeiter Wilhelm Metzner 1 T Wilhelmine Jda
Rasfineriestr 3 Dem Zimmermstr Karl Zabel 1 S Karl
Heinrich Mauerg 7 3 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Oekonom Friedrich Merx Ehefrau Frie
derike geb Hendrich 43 I 5 M 13 T Steinweg 26 Der
Kaufmann Georg Johann Kettler 50 I 7 T Leipzigerstr 77

ihre gestohlene Waare pünktlich zu Ende des Monats an das
Schweizer Haus geschickt hatten

sDie kluge Statistin Mr Milet Sohn eines millio
nenreichen Kaufmanns zu Paris verliebte sich leidenschaftlich in
eine junge hübsche Statistin des Ambigu Theatre und erklärte
seine feste Absicht das Mädchen zu heirathen Da Mr Milet
iun für vernünftigen Zuspruch nicht zugänglich war knüpfte
man mit der Statistin selbst Verhandlungen an Mlle Antoi
nette Blineot erschien in Begleitung ihres Bruders im Hause
der Eltern Milet s und erwies sich dort als ein Wunder ge
sunden Verstandes Sie sagte Ich finde es begreiflich daß
wich die Familie als Schwiegertochter nicht will ich dachte
früher nicht daran zu Heirathen doch Ihr Sohn hat mir nun
einmal die Idee in den Kopf gesetzt so halte ich daran fest
Ich sage man gebe mir zwanzigtausend Francs dann Heirathe
ich binnen vier Wochen meinen Liebhaber den Korporal Bou
ml und lasse Milet jun in Ruhe Der Handel wurde ge
schlossen und die ganze Familie Milet wohnte der Hochzeit der
kleinen Statistin bei

sDie ohnmächtige Patientin Bei einem Zahn
Zunstler im Centrum von Berlin erschien dieser Tage eine
elegant gekleidete junge Dame welche sich ein etwa 60 Mark
kostendes Goldgebiß worauf sie 5 Mark anzahlte bestellte
Die Ausführung des Mundstückes nahm 5 Tage in Anspruch
und nach Ablauf dieser Zeit sollte die Dame gegen Erstattung
des Restbetrages das Gebiß abholen Zur richtigen Zeit stellte
sich die Patientin ein zählte die ausbedungenen 55 Mark auf
den Tisch und der Zahnkünstler welcher vergaß das Geld ein
zustecken paßte nun der Dame das Gebiß ein Ptötzltch er
bleichte die im Sessel Sitzende stieß einen Schrei aus und fiel
in Ohnmacht was den Dentisten veranlaßte die anscheinend
Leblose mit dem sichersten Mittel der Wiederlebung mit
Wasser zu besprengen Zufällig war die Karaffe leer und in
dem Bestreben die Ohnmächtige möglichst schnell wieder in s
Leben zurückzuberufen begab der Zahnarzt sich in das Neben
zimmer um Wasser zu holen Wiewohl er nach ganz kurzer
Zeit wieder in das Operationszimmer trat kam der Zahn
lünstler doch zu spät Seine Patientin hatte mit dem gut
passenden Gebiß und den auf dem Tisch liegenden 55 M durch
die Ausgangsthür der Parterre gelegenen Wohnung das Weite
gesucht und war auf Nimmerwiedersehen in der sehr belebten
Straße verschwunden

jZamilien Verhältnisse im Inserat Jnseratstu
dien gewähren mitunter eine angenehme Beschäftigung Sehr
oft sind in den Inseraten Enthüllungen intimer Familienvor
gänge enthalten So mnthet den Leser nachfolgendes Inserat
wie ein Kapitel aus einem Familienroman an Das Inserat
welches gestern unter Nennung der vollen Namen in einem
Berliner Blatte enthalten war lautet Die Verlobung meiner
Tochter mit dem Königlichen Rechnungsrath im Kriegsmtni
sterinm Premierlieutenant a D Gustav G erkläre ich hiermit
heute an ihrem festgesetzten Hochzeitstage für auf
gehoben Frau Rosalte C gebor A Es ist leicht zu er
rathen welche aufregenden Szenen der Veröffentlichung dieser

Entlobungs Anzeige vorausgegangen sein müssen

Des Schmied Louis Straßburg S Friedrich Hermann
Louis 11 M 3 T Holzplatz 2 Der Schlosser Johann
Heinrich Ulrich 46 I IM il T Klinik Des Schmied
Hermann Hauschild S Paul Max 5 M 23 T Schützeug 9s

Der Kaufmann Julius Schwabach 36 I 11 M 6 T
Königstr 24 Des Zimmermann Albert Weishnhn S Fried
rich Karl 11 M 14 T Bäckerg 9 Die Tagelöhner Wittwe
Christiane Graßmeyer geb Raup 32 I 7 M 6 T Siechen
station 1 unehel S 1 unehel T
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 12 Juli

Geboren Dem Maurer F W Grothe 1 T Auguststr 57
Dem Zimmermann L A Plötz 1 S Schleifweg 6

Gestorben Des Kesselschmied I F Radsch T 4 I 2 M
T Eichendorffstr 33 Des Maurer F Siegling T 9M

25 T Ziethenstr 35 Des Fabrikarbeiter W Münnich S
I 3 M 17 T Ränzels 5

Kwchliche Anzeigen
Am 7 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu u L Frauen Vormittag 3 Uhr Herr o wä tbsol
Petran Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Der Kindergottesdienst fällt aus
Montag den 16 Juli Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr

Superintendent v Förster
Freitag den 20 Juli Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne
Zu St Ulrich Vormittag 3 Uhr Herr Diakonus Richter

Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Eharlottenstraße Derselbe Vormittag 10 Uhr Herr Ober
prediger Sickel Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Richter

Zu St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Candidat Bohn
Vormittag 10 Uhr Herr I o tbvol Eichhorn

Hoshitalkirche Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Franz
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel

Nachmittag IV Uhr Kmdergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Missionsstunde Derselbe

Akademischer Gottesdienst Vormittag 8V UHr Herr
Professor v Hering

Tholnck fcher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 3V Uhr

Au Neumarkt Vormittag 8 Uhr Herr Inspektor Schöder
Vormittag 10 Uhr Herr Pastor emer Ansorge Nach
mittag 2 Uhr Kinderlehre

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Kandidat minist
Müller Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Herr Hülfsprediger Müller Nachmittag 2 Uhr
Sonntagsschule Derselbe

Freitag den 20 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Müller

Katholische Kirche Morgens 6Vz Uhr erste heilige Messe
Früh 3 Uhr zweite heilige Messe mit Predigt Vormittag
9Vz Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Andacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den 7 Juli der Restaurateur L F A

Gerike mit M H E Peuschel Der Kaufmann A Naun
dorf mit I M Iahn zu Giebichenstein

Militär Gemeinde Den 10 Juli der Landwirth und
Lient der Reserve F W G H von Wißmann zu Hofsstädt bei
Poln Fuhlbeck in Westpreußen mit Ch W L A M V
von Voß

Wrichsparochie Den 4 Juli der Bergmusikus F A H
Neinboth zn Dölau mit F W Ohme Den 7 Juli der
Maurerpolier F W Prätsch zu Giebichenstein mit L W A
Götter Der Kaufmann W K Kranig mit E A Bücking

Der Knecht F E Worch mit E P Winkler zu Büschdorf
Der Markthelfer F M Priemer zu Leipzig mit H Th M

Kohlbach Der Schneider A H K Rudolph mit F AZfchernitz Den 3 Juli der Schuhmacher F W Krumpe mit
A F Hl smann

Moritzparochie Den 8 Juli der Maurer Müller mit
I Haase geb Rau

Domkirche Den 7 Juli der Schriftsetzer Hartte mit E
Pallas Der Schuhmachermeister Schröder mit A A
Herrmann

Neumarkt Den 4 Juli der Kaufmann Lache mit P
Gallander Den 5 Juli der Kaufmann Jllies mit M E
Kühne

Glaucha Den 5 Juli der Kaufmann D F Süring zu
Dresden mit E H Laßmann Der Kgl Eisenbahn Stations
Assistent E H Worbs zu Luckeuwalde mit E Heinrich
Den 7 Juli der Tischler I H Koppermann mit F R A
Gebhardt Der Klempner L M Wenzel mit H M Hesse

Den 3 Juli der Tischler F F Dreßler zu Querfurt mit
F L A Köhler

Getaufte
Zu u L Frauen Des Polizei Sergeant Prinzler S

Friedrich Wilhelm Walther geb 24 März 1833 Des
Buchbinder Zimmermann S Wilhelm Otto geb 3 Juni
Des Restaurateur Busche T Emilie Johanna Bertha Elsa
geb 10 Juni Des Handarbeiter Banse T Auguste Martha
geb 16 Juni Des Lokomotivheizer Kaufmann T Bertha
Anna geb 3 Juli

Mrichsparochie Des Lokomotivführer Röder S Georg
Martin geb 10 November 1337 Des Maurer Böhlert S
Karl Gustav Albert geb 11 November Des Schmied
Seifert S Wilhelm Robert Otto geb 10 März 1833
Des Handarbeiter Wiesner T Augusts geb 13 März Des
Viewalienhändler Rödel S Walther Wilhelm geb 23 März

Des Schaffner Meyer T Auguste Frieda geb 27 März
Des Schlosser Hoffmann S Hermann Otto geb 10 Mai
Des Schuhmacher Kaiser T Frieda Paula geb 11 Mai
Des Maurer Herbig S Wilhelm Heinrich Franz geb 12

Mm Ein unehel S Ernst Georg Arthur geb 16 Mai
Des Postpacketträger Schumann T Antonie Anna geb

17 Mai Des Schornsteinfegermeister Weber T Johanna
Margarethe geb 29 Mai Des Schlosser Iahn S Eduard
Kurt geb 1 Juni

Moritzparochie Des Kellner Albers S Paul Robert
Fritz geb 10 Februar 1838 Des Schneider Jaroschinsky
S Friedrich August Reinhold geb 13 März Des Schlosser
Büchner S Friedrich Kurt geb 17 April Des Fabrik
arbeiter Mucke S Oskar Richard Willy geb 2 Mai Des
Xylograph Reisner S Gustav Hans geb 7 Mai

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Anna Marie
Frieda geb 29 Juni 1888 Eine unehel T Minna Linna
geb 30 Juni Eine unehel T Auguste Emma geb 30
Juni Eine unehel T Anna Jda geb 30 Juni Eine
unehel T Emilie geb 4 Juli

Domkirche Des Tapezierer und Deeorateur Riemann T
Louife Marie Margarethe geb 20 April 1888

Neumarkt Des Arbeiter Großmann S Karl August
Arthur geb 15 November 1387 Des Maurer Albitz gen
Hanisch S Georg Paul geb 2 Januar 1833 Des Maurer
Pretsch T Marie Jda geb 27 Februar Des Kaufmann

Kühn S Friedrich Wilhelm geb 10 Mai Eine unehel T
Auguste Martha geb 18 Mai Des Restaurateur Stein
Zwillingskinder Henriette Louife Anna und Traugott Eduard
Johannes Ein unehel S Otto Hermann geb 29 Juni

Glaucha Des Kaufmann Wolf T Charlotte geb 9 Mai
1337 Des Maurer Schubert S Friedrich Wilhelm geb
19 Dezember Des Handarbeiter Baaich T Clara Martha
geb 31 Mai 1333 Des Fabrikaufseher Tettenborn S
Friedrich Wilhelm Hermann geb 1 Juni

Wohlthätigkeit
3 Mark mit der Zuschrift für eine hülfsbedürftige Wittwe

oder Waise V Mark und noch Vz Mark für eine alte be
dürftige Frau sind dem Kirchenbecken entnommen und der Be
stimmung gemäß verwendet worden Sickel

Handel und Werkehr
Goursbericht der Bankfirmen zu Halle a S

Börse vom 13 Juli

4 /o Hallesche Siadt Obl 1832

N 1313M/ 133435 13364 Pfandür der Prov Sachsen
Sächs Provinzial Obligat

4 /o Unstrut Regul Obligat
Hypoth Anl der Zuckers

4z/ Hypoth Anl der Cröllw
Aktien Papier FaLrik

proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckersabril Actie
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs Thür Braunk St Act
Sächs Thür Brannk St Pr
Werschen Weißenfelser Braun

kohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk

J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Act
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
EilenburgerKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb,

Vereius
Kuxe der Consolidirten Pfäunersch

Paöhofs Actien
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104,25 bz u
99,00 K
100,75 bz
101 25 bz u
104,00 G
102 50 G

100,50 G

101,50 kz
104,00 G

164,00 G
100 G
ico G
160,25 bz

165 G

50 S
66 G
85 G

137,00 G
137,00 Ä
162,00 Zj

133,00 G

93,00 G

143 l

280

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück
f Die Course der mit f bezeichneten Effekten werden vom l Juli ad ohn

Dlvidendenfchein pro 1837 gehandelt

Hallescher Zuckerbericht Vom 13 Juli 1883 Roh
zucker Der Markt zeigte während der letzten Woche im All
gemeinen feste Stimmung und konnte das Angebot von Korn
zucker zu ungefähr vorwöchentlichen Preisen begeben werden
In Folge günstiger Auslandsberichte griff auch der Export für
Kornzucker ein Für gute Nachprodukte waren höhere Preise
zu bedingen Der Umsatz beträgt 21000 Sack und sind nun
mehr die Bestände von Kornzucker des hiesigen Bezirks bis auf
wenigeRestlägergeräumt Raffinirter Zucker erfreute sich
in dieser Woche guter Frage und waren die Umsätze zu letzten
und theilweise etwas höheren Preisen ziemlich beträhtlich
Heutige Notirungen Rohzucker Per 100 Kilo Rende
ment 92 Mk 47,60 48,00 Rendement 88 Mk 45,20
46,00 Nachprodukte 75 Rendement Mk 32,50 38,00Raffinirter Zucker Per 1V0 Kilo Raffinade f Mk 53 50
Patent Würfel Mk 62,00 62,50 Gem Melis l Mk 54,00
54,50 Melasse zur Entznckerung Mk 5,40 6,20

Magdeburg 12 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 961 Kornzucker excl 92 24,00 Kornzucker excl
83 Rendem 23,00 Nachprodukte excl 75 Rendem 18,30
Fest Gem Raffinade mit Faß 23,25 Gem Melis 1 mit
Faß 27,00 Unverändert Rohzucker I Produkt Transito
f a B Hamburg pr Juli 14,70 Br pr August 14,80
bez pr Oktober November 12 80 bez 12,85 Br pr No
vember Dezember 12,70 Gd 12,80 Br Fest

Russische Prämien Anleihe von 1864 Die nächste
Ziehung findet am 13 Juli statt Gegen den Coursverlust von
ca 280 Mark Pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 2 Mark
pro Stück

Vermischtes
Für den Fürsten Radolin welcher bei dem Thron

wechsel bekanntlich von feiner Stellung als Oberhofmarschall
zurücktrat wird dem Berliner Börsenkurier zufolge eine neue
Stellung geschaffen und zwar die eines Obersthofmeisters nach
Analogie derjenigen Stellung die am Wiener Kaiserhofe Fürst
Hohenlohe einnimmt und ist Fürst Radolin zur Bekleidung
dieses obersten Hofamts ausersehen

Im Park von Sanssonci in der Nähe der großen
Fontaine fand man am Dienstag früh in einer Laube welche
zu dem vom Hofgärtner Buttmann bewohnten Hause gehört
die Leichen eines etw 2l Jahre alten Mannes und eines
etwa 18 Jahre alten Mädchens Die eingeleiteten Ermittel
ungen ergaben daß sich hier ein Liebespaar selbst den Tod
gegeben und zwar durch Erschießen Der junge Mann wurde
als ein in Potsdam wohnhafter Klempnergeselle W rekognos
zirt das Mädchen soll die Tochter eines Gartenarbeiters aus
Charlottenhof sein

In dem Weinfälschungsprozeß gegen den Gra
fen Villeneuve aus Hheres dessen Verurtheiluug durch
das Zuchtpolizeigericht von Toulon wir bereits meldeten ereig
neten sich einige tragische Scenen Mehrere der Hauptzeugen
welche von dem Wein getrunken hatten humpelten auf Krücken
herbei weil ihre Beine theils gelähmt theils noch so schwach
waren daß sie den Dienst versagen Eine Frau konnte lange
wegen Zungenlähmung nicht mehr sprechen andere wieder
brachten ärztliche Zeugnisse daß ihre Sehkra t vernichtet oder
daß ihre Verdauung gänzlich gestört war Eine Nähterin er
zählte wie sie Plötzlich über und über schwarz gefleckt war
und der Arzt sich dieses Krankheitssymptom nicht zu erklären
vermochte weil damals noch Niemand an den vergifteten Wein
dachte Von den Angestellten des Grafen de Villeneuve will
keiner um die Beimischung des Arseniks in dem Weine gewußt
haben Dagegen berichteten mehrere Arbeiter daß der Herr
manchmal mit kleinen Düten in die Keller kam wenn ebenda
gearbeitet wurde und deren Inhalt in die Kufen warf Die
Aufregung in Hheres und in der Nähe des Justizpalastes in
Toulon war sehr groß Dr Ranc Maire von Hyeres und
Dr Perrymond der Berather des Grafen de Villeneuve ge



bethen hart aneinander und mußten von den Anwesenden ge
trennt werden

Bon der in regelmäßiger Wiederkehr alle fünf
sichre sich wiederholenden und für das laufende Jahr fälligen
statistischen Erhebung der landwirthfchaftlichen Bo
oenbenutzung ist mit Rücksicht darauf daß durch das Hoch
waner mi Frühjahr ein erheblicher Theil des besten Ackerlan
des im preußischen Staate überfluthet und mindestens für die
diesjährige Bebauung unbrauchbar geworden ist Abstand ge
nommen worden

Im Monat Juni waren sämmtliche deutsche Münz
stätten in Thätigkeit Es wurden ausgeprägt 3 766 980 Mk
in Kronen auf Privatrechnung 313134,20 Mk in Zwanzia
PWmigstücken 166 784,50 M in Zehn Pfennigstücken 92152,95
in Fum Piennigstucken und 23 986,73 Mk in Ein Pfennigstücken

stnd bisher ausgeprägt 2125,7 Millionen in Gold
447 3 Millionen in Silber 38,5 Millionen in Nickel und 10,4
Millionen in Kupfermünzen

Dem Luftschiffer Ed Damm ist am 3 Juni alsdmelbe nach einer von Berlin aus unternommenen Auffahrt
in der Nahe von Bernau zu landen versuchte und die Gondel
bereits verlasien hatte bei dem damals herrschenden starken
Linde sein Ballon durchgegangen Der Anker vermochte in

dem lockeren Erdboden nicht zu fassen Personen zur Hilfe
uicht zugegen und so entwich der Ballon mit

Blitzesschnelle seitdem fehlt von dem Ausreißer jede Spur
da derselbe aber doch zur Erde zurückgekommen sein muß so
mochte Hr Damm gern wieder in dessen Besitz gelangen Er
veripricht nickt nur alle etwaigen Unkosten zu tragen sondern
sichert dem Finder auch eine angemessene Belohnung zu

Wiesbaden 13 Juli Telegr des Halleschen Tagebl
Dem
Bollzewraftdent gestern Abend znr Königin von Ser

ihr das er heute Vormittag wenn
nothwendig mit Gewalt den Kronprinzen abholen
mnen werde

Wiesbaden den 13 Mittags Telegramm des
A Der Kronprinz von Serbien wurde heuteVormittag kurz nach i Uhr dem Polizeipräsidenten
vergeben
Schwerin 12 Juli Die Großherzogin Quastasia ist heute

Mm Kurgebrauch nach Spaa abgereist
Posen 12 Juli Der Landtagsabgeordnete für den vierten

Bromberger Wahlbezirk Mog lno Gnesen Wongrowitz von
Wierzbmski ist heute Nachmittag hier gestorben

Wien 12 Juli Fürst Radolin ist aus der Rückreise von
seiner Mission nach Konstantinopel zur Notifizirung der Thron
besteigung Sr Majestät des Kaisers Wilhelm heute hier ein
getroffen

Rom 12 Juli Nach hier eingegangenen Nachrichten aus
Massauah hat gestern Abend wie es scheint in Folge von Ent
zündung einer kleinen Quantität explosiver Gelatine m dem
Pulverthurm im Fort Arckiko eine Explosion stattgefunden
durch welche sieben Soldaten leicht verwundet wurden

Rom 12 Juli Der Papst verlieh dem Fürsten Carl Lö
wenstem den Christusorden

Rom 12 Juli Die Deputirteukammer setzte die Berath
ung der Kommunal und Provinzial Reform fort und lehnte
mit 295 gegen 52 ein von Frcmchetti eingebrachtes Amende
ment ab in welchem die Ausdehnung des administrativen Wahl
rechts auf alle politisch Wahlberechtigten verlangt wird Der
Ministerpräsident Crispi hatte sich gegen das Amendement ans
gesvrocken

Amsterdam 12 Juli Der König verlieh dem deutschen
Gesandten Freiherrn von Saurma Jeltsch das Großkreuz des
luxemburgischen Ordens der Eichenkrone

Paris 12 Juli Deputirteukammer Schluß Minister
Präsident Floquet erwiderte die Regierung habe das Recht
bei dem Präsidenten Carnot die Auflösung der Kammer zu
beantragen sie sei aber entschlossen demselben die von Boulan
ger beantragte Resolution nicht vorzuschlagen Floquet machte
Boulauger ferner den Vorwurf daß er sich auf die Rechte
stütze und daß es ihm der sich den Sitzungen der Kammer
unausgesetzt fern halte gar nicht zukomme über die Arbeiten
der Kammern in dieser arbeitsreichen Legislaturperiode ein
Urtheil zu fällen Was sei es denn das Boulanger gethan
habe Boulanger rüst Ich habe einen Appell an das Land ge
richtet Floquet führt fort Das Land hat Ihnen bei der
Wahl im Departement der Charente geantwortet Wir haben
Sie der Sie sich in Sakristeien oder Prinzlichen Vorzimmern
herumgetrieben haben unter uns niemals zu erkennen ver
mocht Wir werden unsere Feier der Ereignisse von 1789 be
gehen indem wir nochmals die Suprematie der Civilgewalt prokla
miren welche das allgemeine Sitmmrecht repräsentirt Der Ge
mäßigtste unter uns hat der Republik mehr Dienste gethan
als Sie ihr jemals Uebles thun können Sie verlangen die
Auflösung es ist Ihre Partei in welcher die Auflösung exi
stirt Beifall der Linken Boulanger erwidert die Rede
Floquet s sei nichts wie die Auslassung eines schlecht erzogenen
Schulauftehers Floquet habe kein Wort gesagt über seine all
gemeine Politik er habe nichts wie persönliche Angriffe gegen
ihn gerichtet Floquet sei trotz alles Lärms in der Kammer
zu 4 Malen von ihm bezichtigt worden daß er unverschämt

gelogen habe Es entsteht hierauf ein heftiger Tumult Der
Kammerpräsident erklärt daß er Boulanger bevor er die
Zensur verhänge das Wort ertheile Boulanger fragt ob
die Zensur über Floquet oder über ihu verhängt werden
solle Der Präsident erwidert Bonlanger sei es der zuerst die
Kammer angegriffen habe und dessen letzte Worte ihn zur
strengsten Anwendung der Bestimmungen der Geschäftsordnung
nöthigten Boulanger protestirt gegen eine Geschäftsleitung
welche die Freiheit der Rednerbühne nicht respektire erklärt
die Niederlegung seines Deputirtenmandats und
verläßt mit seinen Anhängern den Sitzungssaal
Die Linke verlangte desnngeachtet die Verhängung der Censur
über Boulanger Der Präsident erwiderte Boulanger habe
indem er den Sitzungssaal verlassen sich selber das Urtheil ge
sprochen Lamarzelle von der Rechten wars dem Präsidenten
Parteilichkeit in Bezug auf Floquet vor Nach heftigem Tu
mult auf der Linken wurde die Verhängung der Censur gegen
Boulanger beschlossen Die Kammer vertagte sich darauf bis
nächsten Montag

London 12 Juli Nach einem Telegramm des Reuter schen
Bureaus aus Capetown war gestern Abend der Eingang des
Schachtes von dem Bergwerk Debars bei Kimberley in vollen
Brand gerathen Im Bergwerk sollen sich als das Feuer aus
brach gegeu 500 Personen darunter der Leiter des Betriebs
Lindsay und eine größere Zahl von Europäern befunden haben
Man befürchtet den Verlust zahlreicher Menschen
leben

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 14 Juli

Bei noch frischem Winde wird zwar Abnahme
der Bewölkung zeitweise aber noch etwas
Regen bei kühler Temperatur zu erwart en sein
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Die gelesenste Gartenzeitschrift Auflage
37 500 ist der praktische Maihgebez
im Obst nnb Gartenbau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
Vierteljahr 1 Mark Probennmmern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuch

druckerei Frankfurt a O
UM dem Inhalt der neuesten Num

mer Ein wanderndes Unkraut Auch
ein Speziabst Empfeblenswerthe Salat
und Erbsensorten Das Absenken
Kleinleben in der Obstbaumrinde Schluß

Vertilgung des wilden Kaninchens Ver
wendung und Wirkung des Chilisalpeters
im Gemüsegarten Schluß Eine Kon
servenfabrik in Braunschweig Schluß
Ein Rez pt für alle Obstweine Guten
berger Kirschengeist Pflanzenzucht im
Zimmer Ein Bach im Park Gar
Lenrundfchau Die Erdbeere als Heilmit
tel Das Einmachen der Wald oder
Heidelbeeren Bevorstehende Gartenbau
und Obstausstellungen Kleinere Mitthei
lungen Briefkasten Nachlese
Durchschnittliche Obst und Gemüse Markt
preise für die laufende Woche

M SNsNsNtsM MMTWMsW
Ss Ls ZMsK

Der Festhallenwirth des XI Mitteldeutschen Bundesschießens macht hierdurch be
kannt daß derselbe sämmtliches Inventar zu seiner Bewirthschaftung der Festhalle
käuflich erworben und dasselbe nach Schluß des Festes vom Unterzeichneten in größe
ren und kleineren Poster öerkanft wird Es ist derselbe bereits schon jetzt in der
Lage geschätzte Aufträge entgegen nehmen zu können

Znm Verkauf gelangen 5000 flache Teller 1800 tiefe Teller 1500 Mittel
Teller 1000 Kaffee Tassen 250 große Bratenfchüfseln 43 ctm lang 150 achteckige
Salat oder Gemüse Schüsseln 150 Sauciören 2500 Bestecke Messer Gabeln Löffel
1500 Meter Douglas Tafeltücher 2500 Bierseidel 2500 Weingläser 1500 Cham
pagnergläser 100 Menagören 300 Stück Eiskühler und andere Sachen mehr Unter
zeichneter bemerkt gleichzeitig daß nur gutes Inventar von mir angekauft worden ist
daher meinen werthen Collegen und geehrtem Publikum dasselbe angelegentlichst empfehle

Der FefthMsnwirth

MS WWG VGSMGZ

Kesselschmiede
Ein tüchtiger Schirrmeister geübt im

Ringebiegen und schweiyen sowie im Bördeln
von Böden mit Blechschweißarbeiten vertraut
sucht für sofort bei hohem Lohn und dauern
der Stellung die Dampfkesselfabrik von SS

Zeitz
Nur solche welche die oben gedachten

Arbeiten gut ausführen können vollen sich
melden

Schlossergesellen selbstständige Arbeiter
erh dauer nde Geschäft Marienstr 8

M tteckWckRWiiZ
findet ein mit Schreiben und Rechnungswe
sen kundiger Mann Beschäftigung Offerten
mit Angäbe der Stellung bef unter K Zr

Halle a S
Em tüchtiger Kupferschmied wird noch

angestellt Zhnrmftraße IG
Für eine allein stehends Dame wird

ein fleißiges williges Madchen gesucht
durch T Z AiM Leipzigerstraße 11

Eine ordentliche Kinderfrau für vorz Stelle
gesucht d Frau MZk kleiner Schlamm 1

Mehr Haus und Küch nmädchen suchen
sofort oder fp Stellen durch Frau

Ein alleinst geb Fräul Anf 30cr das
mit Führung des Haushalts u Kranken
pflege vertraut auch m allen Handarbeiten
hauptsächlich im Schneidern geübt sucht zu
Mitte Aug oder spät pass Stell Off zu
richt an Fr H Früh Langensalza Langestr 5

Ein älteres anständiges u gut empfohle
nes Mädchen das kochen kann gesucht
zum 15 August für eine einzelne Dame
alte Promenade IS Abends oder
Vormittags zu melden

Tüchtige Tapezirer N Dekorateur
gehnlfen fucht zum sofortigen Antritt

Inhaber H Dekorateur
E n anst Madchen für den Nachmittag

sofort gesucht Mühlgraben 12 I rechts
Eine Wohnnng Preis TOGO Mark

sowie eine solche zu AFO Mk Nlbrecht
ftraße IKa zu vermiethen u pr 1 Okt
zu beziehen

Eine freund Wohnung für 85 Thlr
ist an kinderlose Leute zum 1 Oktober
Markt M zu beziehen Näheres bei

Markt ZK
Zn vermiethen zum 1 Oktob Z grö

ßere oder S kleinere gute Hofwoh
nnngen

Geistftr Zs gegenüber der Apotheke

Kl KliwOrche 11
Nähe des Marktplatzes ist die ele
gant eingerichtete Beletage sofort zu
vesmiethen und Zn beziehen

Näheres Dompwtz O Part
Eine Wohnung 2 Stuben 3 Kamm

Küche u Zubehör an ruhige Leute sofort
zu vermiethen Dachritzgasse Z

Besichtigung Nachmittags 4 5 Uhr
Stube u K mit Kochgelegenheit an einz

LeuZe zu vermiethen Leip z igerstr V
Znm Z Oktober er beziehbar sind

Leipzigerstratze ZI die I und II Etage
für 400 und 420 Mk beide zum Abvermie
then geeignet Näheres daselbst beim Rentier

II Etagev9 11 Vorm

Wohnung ans B Stuben K K und
Zubehör bestehend I Oktober zn
vermiethen

A halbe Etagen mit Zub sofort oder
1 Okt z bez auch g z Abverm Wuchererstr 10

Stube und Kammer
an einzelne Leute den 1 Oktober zu ver
miethen Preis 32 Thlr

Wittwe Unterplan

Rene Ad gebrauchte Möbel aller
Art verk billig Brunoswarte
Wohn 650 verm Blumenthalstr 1

SR KMÄG
mit schönem Schaufenster womöglich große
Ulrichstraße wird für ein reinliches Geschäft
von einem pünktlichen Zinszahler pr 1 Ok
tober 1888 zu miethen gesucht Offerten
unter W W mit Angabe der Miethe be
fördert die Exped d Bl

Sonnabend den 54 IM
um 4 UMn Rachmittags

MW KMmit einem für Kmserspeciel arrangirten
Programm Knider bezahlen zu dieser
Vorstellung Logen 0,60 Parquet u
Sperrsitz 0,50 1 Platz 0,40 2 Platz
0,20 und 3 Platz 0,15 Pfg

Am K Uhr Abends
zZr brillante smtellimZ

mit einem voi züglichen Programm
und mit zum ersten Male

das Rosen Fest
Mr lio kmMiitMll
komische Ballet Pantomieme in 3 Ab
theilungen und 8 Bildern arrangirt
vom Hos Balletmeister Tignani insce
nirt vom Director Schumann
Näheres Placate und Austragzettel

Sonntag den IS Juli
Z Vorstellungen
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr

Nachmittags 1 Kind frei
Hochachtend ÄS

Lgrl
Bei ungünstigem Wetter im Saale

Heute Sonnabend den 14 dss Abds 8 Uhr

Zr kxtrs AiWr Lomeri
von der Kapelle des I Kgl Sächs Ulanenrgts
Nr 17aus Oschatz unter persönlicher Leitung
des Kgl Stabstrompeters Hrn Ott Z tZil
ZZMti vv Z H Gewähltes Programm
M Zum Schluß des Concertes gelangen
einige Parademärsche auf den langen Feld
tromveten zum Vortrag

Die UsWKche
wo sich WZzMSswKrtH Ks M Bas

Lösen von Marken für den folgendes T g
ist mcht mehr erforderlich da eine ansnichWd
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

UnweisnngKA auf ganze Portion
S 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden köluien
sind nur bei Herrn Louis Sachs grotze
Ulrichstraße 24 zu haben

Die BkvAsattm ds WsMMHe

KkdriMji Msits
in Gerichts u Verwaltnngssschen
Mier und Kapitalgeschäfte übernimmt

und besorgt mit Sachkenntniß
H Wie Leipzigerstr 16 p

Mmilien Nachrichtm
Bon nnlsren Abonnenten WZ zugehende erlSAtöar be
gläubig Famtlim Nachrichtm finden unter bietzr Ändxlt

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Karl Schliffer mit Fräulein
Mathilde Meyer Kaltendorf Buxtehude Herr
Karl Siegmund mit Frl Minna Bösecke Mag
deburg Langenweddingen Herr Postassistent B
Scdlott mit Frl Marie Otte Magdeburg Hr
Karl Jlling mit Fräul Agnes Lange Leipzig
Leitzkau Herr Landwirth Richard Wagner mit
Frl Ottilie Weibezahl Warmsdorf Jlberstedt
Herr Gymnasiallehrer H Gebler mitgrl Elisa
beth Breese Magdeburg Salzwedel Hr Kauf
mann H Stiddien mit Fräul Therese Köbke
B auuschweig Magdeburg

Verehelicht Herr Rvbert Zimmermann mit
Fräul Agnes Schütze Zudeudurg Olvenstedt
Herr Gerichtsass Adolf Heine mit Frl Antouie
Hoekt Osterburg

Geboren Em Sohn Herrn R Tielebein
Atzendorf Herrn Assistent Scharff Jena
Herrn Hermann Böhme Magdeburg Hrn H
Noch Baileben eine Tochter Herrn Richard
Jmroth Herrn Franz Sabatzky Magdeburg
Herrn H Breckau Magdeburg Herrn Fri
Willecke Dom Stutthos Herrn L Müller
Dobbrun

Gestorben Frau verw Schornsteinfeger
meister Marie Kürschner geb Esaenhein San
geihausen Frau Professor Auguste Kneip geb
RühS Barby Herr Rentier W A Kühne
mund Sangerhausen Herr Justizr E Hacht
mann Naumburg a S Frl Wilhelmine Le
long Magdeburg Herr Dr H Rühle Geh
Med Raih und Prof Bonn Herr Zimmer
nnister und Ralhmann Chr Hahne Bennecken
stein Frau Ober Controll Ässiüent M L
Müller geb Schäfer Merieburg Herr Restau
rateur G Werner Magdeburg Herr Mathias
Promies Gr Rodensleden Herr Gutsbesitzer
Ferdinand Niemann Bleckendorf

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Zulius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	07
	14
	14.7.1888 (No. 163)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 108]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 108]

	Berliner Stimmungsbilder. Von Paul Lindenberg.
	[Seite 108]

	Stadt-Theater.
	[Seite 109]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 109]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









